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Fachteil
1 a) in Gerster Handkarten dürfte nach
diesem System entworfen sein. Das
Faszinierende an der Darstellung ist die nach
den wenigen Angaben Gersters unmögliche

Auflösung des Begriffs der «isometrisch

[= äquidistant oder nach axonome-
trischen Prinzipien entworfen?] horizontalvertikalen

Landesaufnahme» oder
«perspektivische isometrische Naturbildkarte
auf Grundlage der topographischen
Aufnahmen», auch wenn sich vermuten
lässt, was er mit seinem «System» meinte.

In seinen Publikationen geht Gerster
nur auf die angeblichen Vorzüge seiner
Darstellung ein, hingegen verliert er keine
Worte über das schrittweise Vorgehen seiner

Methode, um sein Resultat zu erhalten.

Die Vorzüge seiner Darstellung
würdigte er wie folgt:
«Die Karte tritt aus der uneigentlichen
Zeichensprache [wie sie bspw. in der Siegfriedkarte

zu beobachten ist] heraus und mehr
und mehr in das Abbild der Natur selbst, in
seinem wesentlichen, charakteristischen
Gewände -popularisirt auch die topographischen

Karten, macht sie lesbarer, anschaulicher,

wirksamer, naturgemässen sie ist in
dieser Gestalt auch die beste Einführung in
die bisherige Kartenlehre, und vor Allem in
die Geographie selbst, welche eines direkteren

und umfassenderen graphischen Reprä-
sentationsorganes [als die konventionellen
Karten] bedarf. »

Gersters didaktische Motivation seiner
Entwürfe ist unübersehbar: er versuchte in
den Karten die schräge Parallelperspektive

mit der Genauigkeit der topographischen

Aufnahmen zu kombinieren, um
entsprechend dem Zitat ein möglichst

grosses Publikum anzusprechen, ohne
dass dieses die kartographische Zeichensprache

verstehen muss. Wieweit Gerster
seine zumindest bis jetzt unauffindbaren
anschaulichen Darstellungen auch als
«isometrische Bilder» gestaltet hat, ist
schwer beurteilbar. M it der Zielsetzung um
Förderung der Anschaulichkeit in Karten
machte er sich verdient, dem Publikum
den ersten Zugang zu Karten zu erleichtern,

insbesondere solange, als seine
Vorschläge nicht durch die Entwicklungen im

chromolithographischen Druck und in der
Reliefkartenmanier überholt wurden. Sind
keine gedruckten Karten nach Gersters
System bekannt, so ist immerhin
bemerkenswert, dass es ihm gelang, in allen
seinen Schulkarten im «Naturbild» (vgl. Abb
1a) ansatzweise sein didaktisch motiviertes

«System» zur Erleichterung der
einführenden Kartenlektüre einzubringen.
Schliesslich verdient sein praktisch
unbekannter Beitrag von 1869 zur Aufarbeitung
der Geschichte der Kartographie in der
Schweiz erinnernde Erwähnung.
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